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Berlin den 24. September. Se. Majeſtät der 
König haben dem Prediger Hoefer zu Rade vor 
dem Walde, Regierungs- Bezirk Düffeldorf, den 
Fre Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen ge⸗ 
ruht. 8 8 


Der Geheime Rath und Hofmarſchall Sr. Mas 
jeftät des Kaiſers von Rußland, Graf Muſin⸗ 
Puſchkin, iſt von Dresden, und der Miniſter⸗ 
Reſident mehrerer Deutſchen Hofe am hieſigen Hofe, 
Kammerherr Oberſt⸗ Lieutenant von Röder, von 
Halle angekommen. 


A us Ian d. 


f 8 Frankreich. 

Paris den 17. Sept. Geſtern Mittag hatten 
die Geſandten Preußens und Oeſterreichs wieder 
eine lange Konferenz mit dem Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten. 

Herr Barthe hat Paris verlaſſen, um eine Reife 
nach Italien zu machen. 

„Den neue Thrkiſche Botſchafter, Reſchid Bei Efen⸗ 
di, iſt bier in der Straße Laffitte im Hotel d'Artols 
obgeſtiegen. Sein Gefolge beſtebt, außer feinem 
Sobne, aus einem Dolmetſcher, 2 Legatlonsſekre⸗ 
tairen und 12 Türkiſchen Domeſtiken. Der Tag, 
an welchem die feierliche Autritts-Audienz ſtattfin⸗ 
den wird, iſt noch nicht angeſetzt. i 

Zu der zwiſchen Paris und Calais zu errichten⸗ 
den Eifenbabn iſt bereits der Plan entworfen; wahr: 
ſcheinlich wird die Straße über St. Quentin und 
nicht über Amiens geben, da ſich der Anlegung Ders 
ſelben auf jener Tour weniger Hinderniſſe in den 


Weg ſtellen. Die Entfernung beträgt übrigens hier 
wie dort 80 Lieues. Man berechnet die Koſten auf 
500,000 Fr. für 1 Lieue, was für die ganze Bahn 
die Summe von 40 Millionen betragen würde, 
Mau wollte wiſſen, daß der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten durch den Bayonner Te⸗ 
legraphen eine kurze Anzeige des Grafen von Ray⸗ 
neval aus Madrid vom 18. erbalten habe, des Ju⸗ 
geld, daß das Spaniſche Miniſterium in völlige 
Aufldfung ſei und daß der revplutionaire Geiſt i 
der Prokuradoren⸗Kammer je mehr und mehr uͤber⸗ 
hand nehme. ; 
Im Temps lieſt man: „Die letzten aus Madrid 
eingegangenen offiziellen Nachrichten haben einen 
Miniſter⸗Ralh veranlaßt, zu welchem Herr Thiers 
dem Könige, den dieſer Miniſter auf der ganzen 
Reiſe nach Compiegne nicht verlaſſen hatte, um 
mehrere Stunden vorausgeeilt war. Es ſcheint, 
daß die in den Depeſchen enthaltenen Details die 
Mitglieder des Kabinets lebhaft beunrubigen.“ 
Selbſt die hieſigen liberalen Blätter fangen nach 
gerade an, über die revolutionaire Tendenz beſorgt 
zu werden, die ſich in der Spaniſchen Prokurado⸗ 
ten⸗Kammer kund giebt. Der Messager will ſogar 
ſchon gebdrt haben, daß die verwitwete Kbalgin 
die Intervention Frankreichs gegen dieſes Weberfirbz 
men des revolutionairen Geiſtes, das ihr mehr Ge⸗ 
fahr drohe, als die Anſtrengungen des Don Carlos, 
in Anſpruch nehme. — Der Temps ſagt: „Spa⸗ 
nien ſtebt eine Kriſe bevor; die Partei der Bewe⸗ 
gung bemaͤchtigt ſich der Regterung; es möchte 
ſchwer ſeyn, vorherzuſagen, wie weit dieſe Revolu⸗ 
tion fübren wird, indeſſen iſt zu befürchten, daß 
die in der National-Repraͤſentation vorherrſchenden 
Elemente verderbliche Folgen haben werden.“ 
Der Indicateur de Bordeaux vom 12., der auf 
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außerordentlichem Wege hier eingegangen iſt, ent⸗ 
hält Nachrichten von der Spaniſchen Gränze, die 
minder guͤnſtig für die Chriſtinos lauten, als feine 
früheren Mittheilungen. Ein zweiter Angriff der 
Karliſten auf Bergara ſoll ihnen beſſer gelungen 
ſeyn, als der erſte. 5 

Der Messager bat Briefe aus Madrid vom 10. d. 
erhalten. Bis dohin hatte noch keine Veränderung 
in dem Miniſterium ſtattgefunden; es hieß jedoch, 
die Herren Martinez de la Roſa, Moscoſo und Zar⸗ 
co del Valle würden austreten und die Herren de la 
Guadra, Valdez und Romarete Mitglieder des neuen 
Kabinettes werden. 

Die Revista Espanola theilt über die Sitzung der 
Prokuradoren⸗ Kammer vom 9. d. Folgendes mit: 
„Die Prokurodoren⸗Kammer hat heute mit der Er⸗ 


deterung über die Petition der Rechte fortgefabren. 


Der auf folgende Weifr abgefaßte Artikel 4.: „Das 
Geſetz hat keine rückwirkende Kraft; kein Spanier 
kann durch eine Kommiſſton gerichtet werden“, wur⸗ 
de angenommen. — Die Diskuſſion über den Art. 5., 
welcher die Unverletzlichkeit der Wobnung heiligt, 
wurde vertagt. — Man ging hierauf zum Art. 6. 
über, welcher lautet; „Das Geſetz iſt für alle Spas 
nier gleich. Demzufolge ſchützt, betohnt und ſtroft 
es auf gleiche Weiſe.“ Der erſte Paragraph dieſes 
Artikels wurde mit 72 Stimmen gegen 23 angenom⸗ 
men. Herr Martinez de la Roſa und Herr v. Tor⸗ 
reno ſtimmten dagegen, Ihrer Abſtimmung folgte 
lautes Murren auf den € a een. Der zweite Pa⸗ 
ragraph wurde mit 52 gegen 34 Stimmen verwors 
feu. Herr Martinez de la Roſa und Herr b. Tor⸗ 
eno ſtimmten banıoen. — Das Journal des DEb, 
fit dieſen Nachrichten noch hinzu: „Eine Aende⸗ 
ung des Miniſteriums ſchien mehr und mehr nahez 
man bezeichnete ſchon die Kandidaten, und Herr Urs 
guelles, der „Göttliche“ genannt, kam auf meh⸗ 
feren Liſten vor.“ e f 
Wie die Election berichtet, haben ſich bei Siguen: 
4 800 Karliſten erhoben. An ihrer Spitze ſteht 
erino. Der Karliſtiſche Brigadier Don Joſe Bil 
lareal iſt mit zwei Alaveſiſchen Bataillonen, dem 
dritten Navarreſiſchen Bataillon und 50 Pferden 
am 7. bei Mendabia über den Ebro gegangen, um 
dieſe Erhebung zu begünſtigen. Eine 2500 Mann 
und 200 pferde ſtarke Kolonne Königlicher Truppen 
abgegangen, um dieſe Karliſten zu verfolgen. 
Ju. der Gazette de France lieſt man Folgendes: 
„Det Noniteur giebt beute keine neuere Nachrichten 
aus Navarra. Geſtern aber zeigte er an, daß der 
General Carondelet vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden ſolle. Ein ſolches Verfahren iſt eben nicht 
etmuthigend für die Generale der Königin, denn bei 
einem Gebirgé⸗Kriege laßt ſich eine e 
leicht entſchuldigen. Unſere Korreſpondenz⸗Mitthei⸗ 
ungen von der Gränze ſprechen aufs neue von den 
treifßügen des Generals Villareal in Kaftilien, um 
elne Vetbindung mit Merino zu bewirken. Auch 


beftätigen fie den Sieg des Zumalacarregıry bei 
Viana über ein Corps Ehriſtinos, das in Kaſtilien 
vordringen wollte, um ſich dem Marſche Villareals 
zu widerſetzen. Rodil ſchreibt unausgeſetzt Kontris 
butionen auf die Bewohner des Baſtan⸗Thales aus.“ 

Heute geht hier ein Gerücht, daß Don Carlos 
ein Amneſtie⸗Dekret unterzeichnet habe, wodurch alle 
Spanier, welche die Waffen gegen ihn geführt has 
den, unter der Bedingung begnadigt werden, daß 
ſie bis zum 1. November ſich ihm unterwerfen. 

Der Profeſſor Dieffenbach aus Berlin iſt vor eini⸗ 
gen Tagen hier angekommen und hat bereits in einem 
der hefigen Koſpitäler vor einer zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung zwei Operationen vollzogen, die ſeinen 
Ruf als einen der geſchickteſten Operateure Europa's 
auf das glänzendſte bethätigen. 

a Spanien. f 

Ju dem in Barcelona erſcheinenden el Vapor lieſt 
man folgende Proklamation des Generals vlauder: 
„Da ich in Keuntniß geſetzt bin, daß die Banden⸗ 
Chefs Targarona, Aange, Miralles, Montangz, 
Galceran, Teiſtauy und Andere aus den Depots 
Frankreichs, wohin ſie ſich geflüchter hatten, deſer⸗ 
kirt find, um ſich in Katalonien einzuſchleichen, und 
daß fie auf verſchiedenen Punkten der Provinz zer⸗ 
ſtreut ſind, um dort Unordnung und Rebellion an⸗ 
zuregen, fo defretire ich folgende Artikel, die mit 
der groͤßten Strenge vollzogen werden ſollen: 1) 
Wer dieſe Banditen aufnimmt oder ihre Zufluchts⸗ 
ſtatte kennt und ſie nicht angiebt, ſoll auf der Stelle 
erſchoſſen werden; 2) als Hehler der Räuber ſollen 
betrachtet werden und die naͤmliche Strafe verwir⸗ 
ken diejenigen, die ihnen Geld geliefert haben; 3) 
eben ſo ſoll es ſich mit jenen verhalten, die ſie 
auf irgend einem Punkte geſehen und die Regie⸗ 
rung nicht gleich hiervon benachrichtigt haben; 4) 
die Alkaden und Mitglieder der Munieipolitaͤten, 
welche die Pflichten ihrer Funktionen vernachlaͤſſi⸗ 
gen, ſollen verhaftet und nach der Wichtigkeit der 
Umſtände gerichtet werden. 5) In dem vorherge⸗ 
henden Artikel find die Pfarrer, Vikare und andere 
Geiſtlichen der Gemeinde mit einbegriffen, weil es 
ihre Pflicht iſt, mitzuwirken, daß die Banditen, 
welche die Bevolkerung ausplündern und das Blut 
der getreuen Unterthanen vergießen, von ihrer Heer⸗ 
de entfernt werden,“ er 5 : 
Aus Baybune ſchteibt man DM > d.: „Dit 
Nachricht von der Niederlage der Truppen der Kd⸗ 
nigin unter den Befehlen des Oberſten Oraa dei 
Eſtella wird durch Perſonen, die bei dem Gefechte 
zugegen waren, vollkommen beftätigt, Die Trüm⸗ 
mer der Cbriſtinos haben ihr Heil nur in der Flucht 
nach Eſtella gefunden. Das Gefecht hat mehrere 


Stunden gedauert, uad ſoll ſehr hitzig geweſen ſeyn, 


Man kann nicht mehr zweifeln, daß in Alt⸗Kaſtilſen 
Karliſtiſche Streif⸗Corps eriſtiren. Eine aus Bur⸗ 
gos hier angekommene Perſon verſichert, doß die 
Kouriere von Madrid nach Vittoria eskortirt werden. 
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Diejenigen, welche eine genaue Kenntniß der Spo⸗ 
niſchen Angelegenheiten haben, zweifeln nicht mehr 
an dem Triumphe der Sache des Don Carlos, wenn 
Frankreich uicht mit Gewalt der Waffen einſchreitet.“ 

In einem Schreiben aus Baponne vom 11. d. 
beißt es: „Am 8. d. M. ſoll ein Gefecht bei Viana 
ſtattgefunden baben. Man ſagt, daß Zumalacarz 
reguy 1500 Chriſtinos angegriffen, und mit großem 
Verluſt in die Flucht geſchlagen habe, wobei 50 
Mann von dem Kaorliſtiſchen General gefangen ger 
nommen worden waren.“ 

In einem Schteiden aus Bayonne vom 12, heißt 
es: „Die 50 Gefangenen, die Zumalacarreguy bei 
Viana gemacht hat, find in Roncesvalles angekom⸗ 
men, von wo fie nach dem Thale Amescoa trands 
portirt worden ſind. Mebrere Gewehre, die dem 
Zumalacarreguy in die Hände gefallen, find unter 
das 7te und Ste Bataillon der Karliſten vertheilt 
worden. Es ſcheint, daß dieſe Gewehre bei einem 
zweiten Angriffe der Sufurgenten auf Bergara er: 
beutet worden sind.“ 9 a 

Großbritannien. 

London den 15. Sept. Capftain Roß hakte 
geſtern die Ehre, von Ihren Majeſtaͤten in Windſor 
empfangen zu werden. 

Die verſtorbene Prinzeſſin Donna Maria Fran⸗ 
cieca von Braganza, Gemahlin des Don Carlos, 
bat in ihrem Teſtamente verordnet, daß ihre iterbs 
lichen Ueberreſte nicht in dem Pantheon des Escu⸗ 
rials beigeſetzt werden, ſondern in einem Gewölbe 
5 Do ihr zu Orihuela geſtifteten Kloſters ruhen 
0 1. 2 3 * * 125 

1" Der Marge un Mio ‚rtbeibigf ſich in 
einem aus Brighton vom 13. Sept datirten Briefe 
gegen die Beſchuldigung der Gazette de France, daß 
der Spanier Namens Lopez, welcher Don Carlos 


babe vergiften wollen, zu dieſem Zweck mit einem 


7 


um mit Ibrahim gegen die Syriſchen Rebellen auf⸗ 
zubrechen. Man betrachtet dieſes Verfahren als 
einen Meiſterſtreich der Aegyptiſchen Politik, zumal 
zu einer Zeit, wo der Abfall jenes mächtigen Haͤupt⸗ 
lings für die Herrſchaft des Vice = Könige hätte ver⸗ 
derblich werden können. Nach dieſen Briefen ſcheint 
der Aufſtand in Syrien entweder noch nicht ganz 
unterdrückt, oder doch die Gaͤhrung noch fehr be⸗ 
deutend zu ſeyn. Wenigſtens erfahrt man, daß der 
Vice: König 30,000 Arbeiter an den Baumwollen⸗ 
Fabriken unter fein Heer geſteckt hat. 
rer ein, 

Konftantinopel den 19. Auguſt. (Oeſt. 
Beob.) Die letzten aus Aleppo eingegangenen Be⸗ 
richte vom 27. Juli beftätigen die Nachrichten, wel⸗ 
che vor einigen Tagen aus Alexandrien hier einge⸗ 
laufen waren. Ibrahim Paſcha war in der That 
am 1. d. M. mit 3000 Maun nach Jaffa zurückge⸗ 
kehrt, wo er mit feinem Vater Mehmed Ali eine 
Unterredung hatte, nach welcher er an der Spitze 
von 14,000 Mann Jufanterie und 2500 Mann Reis 
terei gegen die Rebellen von Naplus ſich in Marſch 
ſetzte. Obgedachten Berichten zufolge, war Meh⸗ 
med Ali in Jaffa zurückgeblieben, hingegen hatte 
fi) der Druſenfuͤrſt Emir Beſchir, welcher zum 
Gouverneur von Syrien bis Latakia ernannt worden 
war, mit 10, 00 Mann nach Samaria in Bewe⸗ 
gung geſetzt. Laut einem Schreiben Mehmed Alis, 
welches kurz vor Abgang dieſer Berichte in Aleppo 
angelaugt war, hatte Ibrahim Paſcha Naplus eins 
er 1 9 80 A 1 in 1 
hergeſtellt, und Mehlned Ali felb ickte ſich zur 
Küken nach Merdndri e e e 
Das Peftübel macht leider unter den Tuͤrken be⸗ 
deutende Fortſchrittte. Der im Laufe des letzten 
Winters hier angekommene ehemalige Admiral des 
Statthalters von Aegypten, Osman Paſcha, iſt vor 


von ihm ausgeſtellten Paſſe verſehen geweſen ſey. einigen Tagen als ein Opfer dieſer furchtbaren Seu⸗ 


Herr Brunel, der Erbauer des Tunnels, hat in 


einer Abend⸗Sitzung der British Association zu 
Edinburg angezeigt, daß die Regierung eine Summe 


vorſtrecken wolle, die hinteichend ſey zur Vollen⸗ 

dung des Tunnels. Dieſe Nachricht wurde mit Bei⸗ 

fall aufgenommen. f 

Das Dampf⸗Packetboot „Eclipſe“, welches am 
2. in Falmouth aus Mexiko angekommen iſt, 
ingt-die wichtige Nachricht, daß Puebla, die letzte 
on den Provinzen, welche fich gegen die Regierung 
ufgekehnt, ſich den Truppen des Generals Santa⸗ 

geſtelt 12 und daß die Ruhe im Lande wiederher⸗ 

tit, j ' { 

Briefe aus Aleppo vom 31. Juli berichten, daß 
Mehmed Ali den Fürften des Berges Libanon, Emir 
Beſchir, zum Gouverneur von Palaͤſtina und der 
1 — Kuͤſte bis Latakia ernannt hatte, wogegen 

iefer ſich verpflichtet, eine hinlängliche Truppen⸗ 
zahl zur Beſetzung von Tripolis, Beirut und Seide, 
ſo wie ein Kontingent von 75,000 Mann zu ſtellen, 


che gefallen. 


. RR E, 1 

8 Vermiſchte Nachrichten. 
„Das 83. Stuck des Danziger Dampfboots ent⸗ 
Hält folgende Anekdote: „Als Se. Maj. am 27. 
Auguft, nach abgehaltenem Corpemandver, das 
Jnfanterielager bei Lauth beſucht hatten, begaben 
ſich Hochſtdieſelben — nur begleitet von J. D. der 
Fürſtin Liegaſtz, der Prinzeſſün Wilhelm K. 7 und 
einem Kammerdiener — auch noch in. das hinter 
dem Lager befindliche Dorf Bladau. Nachdem die 


Allerhoͤchſten Herrſchofteu hier, unerkannt, vor der 


Dorfſchenke auf Schemeln Platz genommen, for⸗ 
derte der König ein Glas Mllch, trank dieſelbe, thei⸗ 
lend mit den hohen Begleiteriunen, und legte dann 
der erſtaunten Wirthin einen Friedrichsd'or als Bes 
zahlung in das Glas. „Es (ſind jetzt 27 Jahre, 
ſprach hierbei der erhabene Landesvater, „als Ich 
mit Meiner hochſeligen Gemahlin auf dieſer Stelle, 


wie heute, aus ruhte und ein Glas Milch trank.“ 
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Dabel erinnerten ſich Se. Maj. noch mit tief ergrei⸗ 
fenden Worten jener fo unglücklichen Zeit, und fuͤg⸗ 
ten hinzu, daß dieſer Beſuch abſichtlich der Exin— 
nerung gelte.“ 


Es iſt ſchon wieder ein Perpetuum mobile ers 
funden worden. Liebhaber dieſer Erfindung haben 
ſich zu wenden: an den Mechanikus Lott in der neuen 
Droͤge in der Vorſtadt St. Pauli zu Hamburg. 

Am 12. Sept. fand in Paris ein Duell ſtatt, 
das einen beſonders traurigen Ausgang nahm. 
Nachdem einer der Kaͤmpfenden ſein Piſtol abge— 
feuert und anſcheinend gefehlt hatte, ſtellte er ſich 
hin, um auf ſich ſchießen zu laſſen, und erhielt, 
nachdem lange auf ihn gezielt worden war, einen 
Schuß in den Kopf, der ihn ſogleich todt zu Bo— 
den ſtreckte. Einige Augenblicke darauf ſtuͤrzte auch 
fein Gegner zur Erde, und gab ſogleich feinen Geiſt 
auf. Die zuerſt abgeſchoſſene Kugel war ihm durch 
den Arm in die Bruſt gedrungen; aber er hatte 
deſſenungeachtet Kraft und Kaltbluͤtigkeit genug ge⸗ 
babt, feinen Gegner richtig ins Auge zu faſſen. 
Man ſagt, daß beide Gegner durch einen doppel⸗ 
ten und gegenſeitigen Ehebruch zu dieſem Duell 
veranlaßt worden ſeien. | 
(nn 


Stadf=Cheater. 

Sonntag den 28. September wird die Bühne ers 
offnet mit einem Prolog, geſprochen von Mad. 
Heiniſch. — Hierauf zum Erſtenmale: Die 
Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten; Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten, frei nach dem Franzoͤſiſchen von 
L. Angely. 

Betanntimac ung. 

Die verehelichte Kaſſen-Aſſiſtent Stephani, 

Friederike Wilhelmine geborne Bohlan, 


hat bei erlangter Grofjährigfeit die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe mit ihrem 
Ehegatten ausgeſchloſſen, was hiermit zur dffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 

Poſen den 8. Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Das im Schildberger Kreiſe belegene Gut Olſzyna, 
von der Landſchaft auf 45,603 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. 
obgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der Execution an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Licitations-Termine ſtehen auf 

den 27 ſten Mai 1834, 
den 26ften Auguſt 1834, 
den 25 ſten November 1834, 


von denen der letzte peremtoriſch iſt, in unſerm 


Seſſionszimmer vor dem Landgerichts -Aſſeſſor 
Marſchner an. 
Krotochin den 13. Januar 1834. 
Konig l. Preuß. Landgericht. 


———— —— 
f So eben habe erhalten ein Sortiment von 


Damen: Callafchen oder Ueberſchuhen von la⸗ 
kirtem Leder, ganz fein gearbeitet und ſehr ſicher 
zum Gehen. Ich verkaufe ſolche zu dem ſehr bil⸗ 
ligen Preiſe von 1 Rihlt. 15 fgr. das Paar. 
J. Mendel ſohn, 
. unterm Ratbhauſe. 
Ich babe eine ganz gute e endung von aͤchtem 
Tuͤrkiſchen Tabak, a x Rthlr. 15 fgr. pro Pfd., 
erhalten. J. Mendelſohn, 
a ade unterm Rathhauſe. 
Gut conſervirte 1833er Heringe: 
Holländiſche A 1 Sgr., Schottiſche a 8 Pfenni⸗ 
ge und kleine Berger Fett⸗Heringe a 3 Pfennige pro 
Stück empfieblt Eraſt Weicher, Markt No. 82. 


Sonntag den 28ffen September 1834 | In der Woche vom 19ten bis 25ſten 


Name * wird die Predigt halten: Septbr. 1834 find: 

der Bo ik F Nach itt 1 8 geboren: geſtorben: getraut: 
i rmittags. achmittags. | — 

Kir ch e. 3 . 9 Knaben.] Mädch. za Ga Paare: 


Kl. | „i. Szypersk i! 
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Evangel. Nreuzfirche T. Prediger Friedrich Fr. Superint. Fiſcher 2 2 0 3 — 
Evangel. Petii⸗ Kirche 7 Conſ. R. D. Duͤtſchke A Su ER | — — 1 — — 
Garniſon⸗Kirche „Div. Pr. D. Ahner — 1 1 1 3 1 
Domkirche » Dicarius Beier — 3 — 1 1 — 
8 115 I Vicarius Thinel ie! 2 3 — 1 — 
t. Adalbert⸗Kirche ] ⸗Emer. Daſſkiewlez I 4 2 2 1 — 
Bernhardiner = Kirche — ; = Manf. Holzmann x 
leben da (par. St. Martin.)] = Ptobſt v. Kamienski Ene 4 3 eg 1 
[ranzie „Kloſterkirche 
(par. St. Noch.) | « Decan Wroblewski — — — — 1 ai 
Dominik. Kiofterfirche | = Comm. Schol — — = — — — 
| | 
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derbe Kloſterkirche ⸗ Kaplan Tanculski 
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